
Die kleine Hündin Kaschtanka verliert an einem sehr kalten, verschneiten Wintertag ihr Herrchen, den 
Tischler Luka. Vor Kälte und Angst zitternd, findet sie ein Tierdompteur und nimmt sie mit nach Hause. Dort 
beginnt für Kaschtanka ein neues, abenteuerliches Leben. Gemeinsam mit einem Gänserich und einem Kater 
übt der Dompteur mit ihnen Kunststücke für den Zirkus ein. Nachdem der Gänserich stirbt, soll Kaschtanka 
den Ganter in der Manege ersetzen. Doch im Publikum entdeckt die kleine Hündin ihr altes Herrchen....

"Eine Theaterumsetzung, die, ohne die Vorlage zu verfälschen, die passende Stimmung vermittelt und zudem durch die 
professionelle Darstellung in Verbindung mit technischer Raffinesse und liebevollem Sinn fürs Detail überzeugt, unterstreicht 
diese Eignung für jedes Alter. Einfach bezaubernd." 

Rotenburger Rundschau

Do 08.12. um 10.00 Uhr 

Kaschtanka nach A.Tschechow | THEATER METRONOM für Alle ab 5+
mit Karin Schroeder | Regie Andreas Goehrt | Musik Karin Christoph

Cornelius schläft jede Nacht an einem anderen Ort. Er ist auf der Durchreise. Er ist immer auf der Durchreise. 
Er streicht durch die Lande, denn er hat kein Zuhause aus Stein oder Holz oder Beton oder Eis. Sein Zuhause 
sind das Unterwegssein und die Menschen, denen er begegnet. Er besitzt nichts, außer einem abgebrannten 
Kinderwagen. Das war nicht immer so. Jetzt verwahrt er in dem Kinderwagen seine wenigen Habseligkeiten und 
eine Geschichte. Diese Geschichte erzählt er allen, die sie hören wollen. Es ist eine Geschichte über Glück und 
darüber, was man braucht, um glücklich zu sein. 

Fr 09.12. um 09.00 Uhr & Fr 09.12. um 11.00 Uhr 

Nebensache | AGORA - Das Theater der deutschsprachigen 
Gemeinschaft Belgiens für Alle ab 6+
von Jakob Mendel & Kath Gitte | mit Roland Schuhmacher 

Misten, melken und malochen. Fredi fühlt sich wie der letzte Esel. Unvermittelt springt da die Schublade des 
Küchentisches auf, die seit 35 Jahren klemmte. Heraus kommt tatsächlich ein Esel, eine von vier Holzfiguren, 
die ihm damals sein Opa geschnitzt hatte. Der Esel, noch so einer, der mal Musiker werden wollte! Aber dieser 
hier hat offenbar einen Weg aus seiner Misere gefunden. Ebenso die anderen drei, der fast blinde Hund, die 
Katze mit dem Knick im Schwanz und der ewig heisere Hahn. Gemeinsam erinnern sie sich an einen Weg. An 
einen Weg, der eigentlich nach Bremen führen sollte. Aber für Fredi tut sich ein anderer Weg auf - ein Weg aus 
seiner eigenen misslichen Lage. Und auf einmal scheinen seine Träume gar nicht mehr so unerreichbar zu sein.

Di 13.12. um 09.00 Uhr & Di 13.12. um 10.30 Uhr 

Die Bremer Stadtmusikanten | THEATER NEUMOND
oder "Was geht, wenn nichts mehr geht!" | mit Christian Kruse 
frei nach den Brüdern Grimm | für Alle ab 5+ Ein Diskurs über das Überleben der Kultur in der Region nach den Zeiten der Pandemie.

Hurra!  Theater ist wieder möglich!  Kultur lag lange brach und verschwand aus dem Blickfeld. Brauchen wir 
einen neuen Antrieb wieder ins Theater zu gehen? In frisch-frech moderierten Gesprächen an alten Weinfässern 
wollen wir mit Leichtigkeit über Themen rund um die Kultur in der Region sprechen: 
Kultur ist nicht systemrelevant! … oder doch? Können wir durch regionale Netzwerke auch über die Kreisgrenze 
hinaus die Region stärken? Dieser Abend wird von Michael Bandt moderiert und mit spritziger weihnachtlicher 
Musik von Jan Fritsch und Reinhard Röhrs umrahmt. Dieser Abend findet rund um die Bar im Foyer des Theaters 
statt. Eingeladen werden Menschen aus der Politik, Wirtschaft, Presse und Kultur und natürlich SIE!

Mi 14.12. um 19.30 Uhr  

Stammtisch: Talk & Tummelplatz | THEATER METRONOM 
"Was soll das Theater?"

Eintritt frei - Vorbestellung notwendig!Eintritt 8,- Euro

Eintritt 8,- EuroEintritt 8,- Euro

Wie viel Zeit haben Sie noch? Zusammen mit der visuellen Künstlerin Cristina Collao und dem Komponisten 
Christian Vasquez lädt Alvaro Solar Sie ein, eine Zeitreise auf der Suche nach dem Jungbrunnen zu unterneh-
men und unterwegs den Lebenssinn zu hinterfragen. 
In 90 Minuten Humor, Reflexion, viel Musik, Gesang, Philosophieren, Poetry Slam und Verrücktheit werden 
Sie miterleben, wie man älter wird, ohne beim Versuch dabei zu sterben. Sie werden nach Hause gehen und 
mehr über himmlische Wetten, über Amok-Opas und über den Männeralptraum Andropause erfahren haben. 
Alles innerhalb kurzer Zeit, weil Solar es eilig hat. Er hat Geburtstag... schon wieder! 

So 27.11. um 19.30 Uhr | Theater, Musik, Poetry  

Schon wieder Geburtstag - Wie man älter wird und beim 
Versuch dabei nicht stirbt! | THEATER ABER ANDERSRUM 
von & mit Alvaro Solar, Christina Callao, Christian Vasquez | Regie Christina Callao

Freak Fusion Cabaret bringt Ihnen die mystische Welt der Wanderzirkusse des letzten Jahrhunderts näher, gewürzt 
mit etwas wunderbar dunklem Humor. Die spektakulären Jonglier-, Akrobatik-, Aerial- und Burlesque-Einlagen 
werden von der ungarischen Underground-Zirkusszene dargeboten. Es ist eine Mission der Künstlergruppe, die 
ungarische Underground-Szene durch die Verschmelzung von Zirkus und verwandten Künsten zu bereichern und 
das Experimentieren im Bereich alternativer Zirkuskünste durch Freak Fusion Cabaret zum Leben zu erwecken. 
Ein sehr besonderer Abend… Es lohnt sich.

Fr 02.12. um 20.30 Uhr & Sa 03.12. um 20.30 Uhr 

Freak Fusion Confusion Cabaret, Komik, Akrobatik mit Musik 
| FIREBIRDS PRODUCTIONS AUS UNGARN 
Cabaret, Komik, Akrobatik mit Musik

Eintritt 28,-  | 22,- EuroEintritt 20,-  | 15,- Euro

Don Quijote de la Mancha: „Gegen Windmühlen kämpfen“. Was so viel bedeuten soll wie: einen aussichtslosen 
Kampf zu führen - Allein deswegen, weil man von der falschen Annahme ausgeht. Im Falle Don Quijotes: Der 
Annahme, dass die Windmühlen Riesen sind. Und da stellt sich natürlich die Frage, was sind unsere falschen 
Annahmen und was sind dementsprechend unsere Windmühlen?
Das Leben des Ritters der traurigen Gestalt wird vom Ende her betrachtet, an dem sich Don Quijote fragt, 
was in seinem Leben eigentlich echt war und was nur in seiner Vorstellung stattgefunden hat. Somit stellt 
sich die tragisch-komische Frage: Wieviel Wahrheit verträgt so eine Situation? Der arme Sancho Panza - denkt 
man unwillkürlich und fragt sich: „Vielleicht ist er ja die eigentliche Hauptfigur?“. 

Fr 18.11. um 20.30 Uhr & Sa 19.11. um 20.30 Uhr | Weltliteratur in Hütthof 

Don Quijote | THEATER METRONOM 
nach Miguel de Cervantes | von Alvaro Solar & Erwing Rau | mit Jan Katzenberger, 
Sebastian Prasse | Regie Karin Schroeder | Musik Zsuzsa von Zeddelmann

Unter der marokkanischen Sonne tummeln sich mitten im zweiten Weltkrieg Geflüchtete oder Gestrandete in 
der berühmtesten Bar Casablancas, in „Rick`s Café“.
Wer bekommt die begehrten Transitvisa, um vor den Nazis fliehen zu können, wer spielt ein doppeltes Spiel, 
und vor allem: wer liebt hier eigentlich wen? Liebt Ilse Lund ihren Mann, den Widerstandskämpfer Viktor Laszlo, 
oder doch eher ihre ehemalige Affaire Rick Blaine? Liebt Viktor seine Arbeit mehr als seine Frau? Liebt Rick Ilse 
noch immer, oder doch sich selbst am meisten? Und werden wir die berühmten Filmzitate hören? Wir werden 
sehen, denn … „Das ist der Beginn einer wunderbaren Freundschaft!“. Ein Feuerwerk aus temporeichem und 
überraschendem Schauspiel, die typische NN-Handschrift mit Verbeugung vor dem Original.

Sa 26.11. um 20.30 Uhr | NOMINIERT FÜR DEN KÖLNER THEATERPREIS 2021

Exit Casablanca | NN-THEATER KÖLN 
mit Christine Per, Michl Thorbecke, Oliver Schnelker | von Rüdiger Pape und NN 
Theater Ensemble | Regie Rüdiger Pape | Musik Bernd Kaftan 

Eintritt 25,-  | 20,- EuroEintritt 20,-  | 15,- Euro

Für Ingo ist die Berliner Mauer alles andere als ein „Wimpernschlag der Geschichte“. 1961, am Tag des 
Mauerbaus geboren, wird die Errichtung des „Antifaschistischen Schutzwalls“ sein gesamtes Leben in 
Ost-Berlin bestimmen. Auf seinen Vater wartet er vergebens, denn der lebt längst mit einer neuen Familie 
in West-Berlin. Seine Mutter schweigt und verdrängt. Sein Heimatland mauert sich immer weiter ein. Doch 
als das „Hierbleiben“ für Ingo nicht mehr geht und er endlich „rüber“ darf, ganz legal per Ausreiseantrag, ist 
der 9. November ´89 und die Grenze plötzlich offen. 
Autoren Sina Ahlers, Jutta Bierbaum, Günter Jankowiak und Jörg Steinberg, 
Theaterverlag Hofmann-Paul | Mitwirkende Marlies Brüggemann, Marina Carstens, Stefanie Eichwald, 
Robin Gallo, Jörg Keyßner, Hans-Jürgen Schulz, Karin Volkmar

Sa 05.11. um 20.30 Uhr PREMIERE & So 06.11. um 19.30 Uhr 

#BerlinBerlin | THEATER METRONOM 
Bürger machen Theater - von Menschen und Mauern | Regie Karin Schroeder

Fr 11.11. um 20.30 Uhr & Sa 12.11. um 20.30 Uhr

"Der Luxus der Zweisamkeit oder als die Fische 
sprechen lernten" | THEATER METRONOM
mit Karin Schroeder | Filmschauspiel Jan Fritsch, Michael Band, Karin Schroeder | 
Regie Michael Bandt | Sprecher Moritz von Zeddelmann

Eintritt 20,-  | 15,- EuroEintritt 15,-  | 10,- Euro

In nicht allzu ferner Zukunft. Die Menschen haben gelernt allein zu bleiben. Die Zweisamkeit ist der neue 
Luxus. Der Staat schafft daraufhin ein neues Ministerium. Wir begleiten die Einsamkeitsministerin Maja 
Limmer, die zusammen mit Ihrer KI Konrad und ihrem sprechenden Goldfisch Vincent die Bürger ihres 
Landes aus dieser selbst gewählten Einsamkeit befreien will. Alle Versuche ihrer Umgebung, sie außerhalb 
der digitalen Welt unter Menschen zu bringen, scheitern jedoch. Doch dann klingelt es plötzlich an der 
Tür. Und eines wird klar: Will Maja ihre Zukunft meistern, muss sie sich ihrer Vergangenheit stellen. Aber 
Achtung: Dieses Stück könnte Sie Ihre Mitmenschen mit anderen Augen sehen lassen.

HEIMSPIEL KULTURPOLITIKGASTSPIEL AUS HANNOVER

INTERNATIONALES GASTSPIELHEIMSPIEL

HEIMSPIEL

HEIMSPIELHEIMSPIEL - BÜRGER MACHEN THEATER

GASTSPIEL AUS NRW

GASTSPIEL AUS BREMEN INTERNATIONALES GASTSPIEL



Kartenreservierungen unter 04262-1399
www.theater-metronom.de | buero@theater-metronom.de

Bitte sprechen Sie Ihren Namen, Ihre Telefonnummer, die Anzahl der von Ihnen gewünschten Karten, das 
Datum und den Namen des Stücks auf unseren Anrufbeantworter.
Wenn Sie keinen Rückruf erhalten, sind Ihre Karten verbindlich reserviert und können nur in Ausnahmefällen 
spätestens drei Tage vor der Vorstellung storniert werden. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nicht 
abgeholte Karten in Rechnung stellen müssen.

Wegbeschreibung:
Und so finden Sie uns: von Visselhövede auf der B440 
in Richtung Rotenburg. Nach ca. 2 km rechts Richtung 
Rosebruch, nach ca. 5 km kommt der Ort Hütthof. Auf 
der rechten Seite gelegen befindet sich das Theater in 
der 2. Halle des Gutshofes. 

Spielpläne und Newsletter:
Wenn Sie unsere Spielpläne und unseren Newsletter 
per E-Mail erhalten möchten, schicken Sie uns bitte 
eine Mail an buero@theater-metronom.de oder rufen 
Sie uns unter 04262 – 1351 an. So können wir auch 
kurzfristige Änderungen bekannt geben. 

Veranstalter:
Theater Metronom
Karin Schroeder
Hütthof 1
27374 Visselhövede

Die Spielreihe Theaterherbst 2022 wird gefördert von:  Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur, Stadt Visselhövede, Landkreis Rotenburg Wümme, Autohaus Holst.

Goethestraße 2
27374 Visselhövede
Tel. 04262 / 95 94 99 8
Fax 04262 / 95 48 11 4
info@bentebestattungen.de 
www.bentebestattungen.de

„Das schönste
Denkmal, das ein
Mensch bekommen 
kann, steht in den 
Herzen der 
Mitmenschen.“

Albert Schweitzer

…ist eine Erzähltheatergeschichte von Dario Fo, die so etwa um 1100 entstanden ist und mit Sicherheit von 
einer Frau, einer Spielfrau erfunden und aufgezeichnet wurde. Eine betörende, anregende und herzzer-
reißende Geschichte mit Musik von Duo Giara. Sie bringen auch frischen brasilianischen Bossa Nova und 
Standard-Jazz-Stücke mit. Ein wenig echte Dolce Vita soll so im Theater Metronom Einzug halten. 
Danach verwandelt sich die Bühne in einen Tanzsaal für alle! 
„Das Beste kommt zum (Jahres)Schluss!“ - Eine Theaterparty nach so langer Zeit des sich Zurücknehmens. 
Musik und Tanz voller Lebensfreude auch als liebes Dankeschön für unser treues Publikum.
Dekoriert und aufgelegt von Freddi & Marlin Anders

Do 29.12. um 19.30 Uhr PARTY

"Das Beste kommt zum (Jahres)Schluss!" | THEATER METRONOM
La Papaya Topola! & Duo Giara & Tanz
mit Karin Schroeder, Gianluca Frau, Laura Perra, Frederic Anders Ein zweitägiges Seminar für Menschen, die aus beruflichen oder privaten Gründen vor anderen Leuten sicher 

auftreten wollen.

Die Schauspielerin Karin Schroeder gibt den Teilnehmer/innen schauspielmethodische Anregungen für einen 
wirkungsvollen Auftritt. Das eigene „Standing“ wird erforscht, Stärken hervorgehoben, um mit Leichtigkeit, 
Humor und Flexibilität das eigene Erscheinungsbild zu gestalten.

Anmeldung und weitere Informationen unter 04262 – 1351 oder per Mail: buero@theater-metronom.de

Sa 07.01.23 von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr und So 08.01.23 von 11.00 Uhr - 18.00 Uhr 
Auftreten - Da sein - Spuren hinterlassen | 
THEATER METRONOM | Seminar

Eintritt 20,-  | 15,- Euro

Annemarie Baumann spielte immer den dritten Engel in der vierten Reihe, jedes Jahr im Krippenspiel in der 
Kirche. Sie war und ist das Mauerblümchen – aber eins ist ihr klar: Die Herdmann-Kinder waren die schlimms-
ten Kinder aller Zeiten. Sie logen, klauten, rauchten Zigarren, sogar die Mädchen. Dann hatten sie es sogar 
geschafft, sämtliche Hauptrollen in dem Krippenspiel zu bekommen, das zu Weihnachten aufgeführt wurde.   

„Die Dynamik, mit der Karin Schroeder in die verschiedenen Rollen schlüpfte, hatte etwas Atemberaubendes. Die Darstel-
lungskunst, mit der sie ihre Figuren ausschmückte, war ein beeindruckender Mix aus Dramatik und schrägem Humor auf der 
Basis von ganz großem Theater. „Die Experten“ verstärken die Wirkung dieses Bühnenstücks mit freien Interpretationen 
traditioneller Weihnachtslieder, wobei sie wie schon in den vorherigen Jahren ihre Instrumente auf das Höchste strapazierten.“ 

Rotenburger Kreiszeitung

Sa 10.12. um 20.30 | So 11.12. um 19.30 | Sa 17.12. um 20.30 | So 18.12. um 19.30 Uhr

Dritter Engel, vierte Reihe & Swinging Christmas | 
THEATER METRONOM 
mit Karin Schroeder, Reinhard Röhrs, Jan Fritsch | Regie Andreas Goehrt …ist eine Erzähltheatergeschichte von Dario Fo, die so etwa um 1100 entstanden ist und mit Sicherheit von einer 

Frau, einer Spielfrau erfunden und aufgezeichnet wurde.
In der Fabel geht es um den Schäfer Giovan Pietro, ein Hirte, der das ganze Jahr auf der Alp seiner Herde folgt 
und das ganze Jahr allein lebt. Eines Tages legt sein Dienstherr, der unter einem paranoiden Weiberhass litt, sich 
zum Sterben hin und überlässt überraschenderweise seine ganze Erbschaft Giovan Pietro. Plötzlich strömen alle 
Mütter auf die Alp und wollen ihre Töchter mit ihm verheiraten. Doch der Pfarrer Don Faina hat einen anderen 
Plan… Eine betörende, anregende und herzzerreißende Geschichte. 
Dazu kommt das italienische DUO GIARA, bestehend aus dem Gitarristen Gianluca Frau und Sängerin Laura 
Perra – Sie spielen eigens komponierte Stücke in der Muttersprache und covern bekannte italienische Stücke 
und umrahmen diesen Abend.

Mi 28.12. um 20.30 Uhr

La Papaya Topola! & Duo Giara | THEATER METRONOM 
mit Karin Schroeder | Regie Andreas Goehrt

Eintritt 20,-  | 15,- EuroEintritt 20,-  | 15,- Euro

Elise findet auf dem Dachboden ihrer Großeltern das Tagebuch ihrer Oma. Sie taucht ein in eine andere 
Zeit, in der ihre Oma Elise noch jung war und gerade ihre Heimat verlassen musste. Auf der Flucht erreicht 
sie einen einsamen Bahnhof hinter der Grenze. Dort lebt der Bahnwärter Lukas. Aber seitdem der Krieg in 
dem Nachbarland ausgebrochen ist, fahren auf seinem Bahnhof keine Züge mehr. „Sie können hier nicht 
bleiben, ein Bahnhof ist doch kein Hotel!” Ohne Wohnung, ohne Pass, ohne Arbeit ist sie ein NIEMAND. 
Aber sie bleibt – ein ganzes Jahr lang. Als von höherer Stelle der Rücktransport von Elise angeordnet wird, 
begeht Lukas eine heldenhafte Tat….
Ein Stück über das Besinnen auf die wirklich wichtigen Dinge des Lebens.

Fr 16.12. um 10.00 Uhr & Fr 16.12. um 19.00 Uhr 

Niemand heißt Elise | THEATER METRONOM für Alle ab 8+
von Alvaro Solar, Andreas Goehrt, Karin Schroeder | mit Andreas Goehrt, 
Karin Schroeder Es ist Weihnachten und alle sind im Weihnachtsfieber. Für Wilma ist das genau der richtige Tag zum Aufräumen, 

denn heute wird sie sicher keiner stören. Doch plötzlich rumpelt es draußen. Ein Karton ist direkt vor ihrer 
Haustür gelandet. Während Wilma sich wundert, dass ihr jemand etwas schenken möchte, hört sie ein Klopfen 
aus dem Karton. Heraus kommt ein Weihnachtswichtel, der aus Versehen in der Werkstatt des Weihnachtsmannes 
in den Karton gepackt wurde. Sein Zuhause ist in weiter Ferne und unerreichbar. Daher will er unbedingt mit 
Wilma Weihnachten feiern. Doch das passt Wilma überhaupt nicht. Sie hat auch vergessen, wie das geht. Zum 
Glück kennt der kleine Wichtel sich schon etwas mit Weihnachten aus und lässt nicht locker. Allmählich merkt 
Wilma, dass es eigentlich ganz gemütlich und vor allem nicht mehr so einsam ist …
Ein heiteres Spiel um Weihnachtsbräuche, bei dem nicht nur Wilma etwas dazu lernen kann…

Mi 21.12. um 09.00 Uhr AUSVERKAUFT und Mi 21.12. um 10.30 Uhr

Wilmas Weihnachten | FEUER UND FLAMME THEATER
mit Tania Feodora Klinger | Regie Hartmut Fiegen | für Alle ab 4+

Eintritt 8,- EuroEintritt 8,-  Euro morgens | 10,- Euro abends

... ein nordisches Spiel mit den Naturgewalten - Kann der Mensch sie bezwingen?
Ein vom Sturm überraschter Reiter, der auf dem Deich einem gespenstischen Schimmelreiter begegnet war, sucht im Wirtshaus eines 
Dorfes eine Erklärung. Wer war das?
Nur die Gastgeberin weiß Näheres und erzählt ihm die legendäre Lebensgeschichte des Deichgrafen Hauke Haien, der gegen das Meer 
und den Geisterglauben der nordfriesischen Dorfbewohner*innen kämpfte.
Aberglaube trifft auf Wissenschaft und die Naturgewalten des Meeres treffen auf die Menschen, die sie bezwingen wollen und dafür 
einen hohen Preis zahlen.
Moritz von Zeddelmann erzählt, spielt, singt und lässt die Figuren des Stückes vor den inneren Augen des Publikums lebendig werden.
Eine packende Erzählgeschichte, humorvoll, tragisch, voller Herz und Schmerz, rau, tosend und gewaltig… eben norddeutsch… so dass man 
das Salz der Nordsee förmlich auf den eigenen Lippen schmecken kann… 

Der Schimmelreiter | THEATER METRONOM  
von Franziska Steiof nach Theodor Storm | mit Moritz von Zeddelmann und Karin Schroeder

Eintritt 20,-  | 15,- Euro

Fr 27.01.
20.30 Uhr

Sa 28.01.
20.30 Uhr

Regie Karin Schroeder
Musik Zsuzsa von Zeddelmann
Verlag Felix Bloch Erben

Dein Energie-
partner vor Ort
Energie-Service Visselhövede
+49 4262 79 7

 hoyer.de

Diese Kulturstätte 
liegt uns am Herzen.

Autohaus Holst 
Vareler Weg 60 - 64 
27383 Scheeßel
www.autohaus-holst.de
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Matthias Gutermann 
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